
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1835

51 (17.12.1835)



o ch e n b l a t t.Durlacher W
Donnerstag Hz den L7- Dezember » 835 .

.. nämlicken Preis wie bisher fürs Jahr 18Z6 fortgeseht , nämlichDieses Blatt w»rd
iöbrlickr ru 1. st. 4o tr. und für die auswärtigen Herren Ab-

- L...
dle Hauptspsvltion hievon übernommen.

Bekanntmachung .
Badische allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Die außcrordentli :!) ; ahlre,, »en Einlagen , welche

im Monat November in die Verloraungs - Anwalt
ge naht aurdeu , :) .rben die Geschäfte so vermehrt ,
daß oi Aus,crligu „ ; sämmtucher Renten - und In .
te imssch . in - wohl dis zur Mitte des Monats Ja¬
nuar 1835 dauern wird , was wir zu dem Zwecke
dekanut machen , da -a . tt die Einleger durch diese zu¬
fällige Verzögerung nicht in Besorgnis versetzt wer¬
den .

Karlsruhe den 3 - Dcember 1833-
Der D e r w a l t u n g s - R a t h .

- >„ - — — > -» .. . d - -» !— -- >
L-beramtliche Bc . anna : ach-ungce :

O . A . Nro . 2252,, . Die staatsppiizc , , .de Aufsichtüber V>c Handhabung der Orrspsilzc » betr .
Sämmluche Burger -ncistcräi .N . r iverbei « hic„ ut«ufgefvrsert , bis Samtig den 2. Ja .,ua » 1.-55 die

sammtuchru Srrafprvtotoae über au . zux Äuzcigr ge.
ko nur . » n und r - . s .grc PoUzcisrcoc , von : t . Janu¬ar t8Z5 viS ' Layu , 183L - und zwar sowohl die ui
einzeln . u Arten erledigten ais im Gcncra . Vcrzeich -nip cmg . rragkne — zur Einsicht mchcr sorzuicg . nuns mit der Vorlage zugi : , . !) den -Nachweis überden Strafvollzug zu verbinden .

Durlach den t5 . Dez . 1825 .
Grotzh . lzogliches OberAmt.

O . A. Nro . 2 ' 52ä . Polizeiliche Einschrcitungen ge¬gen Wildere , und Jagtjrevft betr .Die große Gefährlichkeit , welche fr die öffentli¬che Llcherheif milder Wildere , verbunden , so¬nne die Erwägung der in die Auge » faiieirben Nach-theilc , sie für dis Fai . -.ilicnwohl und selbst für Mit -b Waer und Genreiuven bannt verbunden sind, habenunsere Gesetzgebung » ä .uiich im
Strascdirt z. 9 >.
Er .äuterungcn von 1 .8 ! 2 Nro . 29 . § . dl .Reg . Ii . I 82 Z ;!.' ro . 29. Seite , '. 5Veranlaßt , sic Wstdcrei zu einem eigin/n schwer zu

bestrafenden Verbrechen zu erklärende Erfahrungaber , w,e die rievhaberei zum Iägdlen in ihren Fort¬setzungen gar . eilst zu Wilderei ausartet , hat die po¬lizeiliche Bestrafung der Jagdfrevel ebenso als dir
Anordnungen zu besonderer polizeilicher Aufsicht übc^den Verlaus des Wildpretts herbeigeführt .

Reg .Ll . 1829 Sero . 59 . —
Glctchwch , i . in .mt die Wildere , und basJagbfre ,vel» in mehreren Gemeinden augenscheinlich so sehrüberhand , Laß die Atifmerr,amkkik der Staatspol !,

ze : du- örsk um so mehr hierauf gelenkt werten muß ,älr bis setzt . mit alleiniger Ausnahme des Burger -m isiergmts Iöhlingen , nicht von eine ?einzigen Ortopolizeibehördr Hierwegen irgend et¬was chschehen ist , gleich als ob die Ortspelizeibe ?horten sich darum gar nichts zu bekümmern hätten .Man sicht sich daher veranlaßt , sämmtliche Bürger¬meisterämter driugend aujzuforder » , ihr polizeilichesAmt gegen Wilderer , Jagdfrevler und Wildpretts ?Händler mit allem Nachdruck nacy Maasgabe der be¬stehenden Gesetze und Vercrdnungcn zu handhabe »,insbesondere bcj den der Wilderer und des Jagdlenßverdächtigen Personen öfters Nachsehen zu lassen , ohsie zur Na Istzeit zu Hause sind , das Polizei - undWaldhntpcrsoiiale aber anzmp .stfcn, Jagdfrevler undWilderer ohne Ansehen der Person zur An -
ze ge zu bringen , sowie die bestehenden Vorschriftenüber den Wstdprcttsverkauf strenge zu handhaben ,indem alles von einem Ort zum andern transpor ,tirt werdende Wildprett mit einem Attestat der Jagd -berechtigten versehen ftpn muß .

Die Bürgermeisterämter , welche hierin ihre Amts -vfiicht crfdstcn , wenn auch nicht gerate den Beifallder Mehrheit erringen , werden hierdurch nicht alleindie auch zu beachtende Rechte der Jagdinhaber eh¬ren , sondern hauptsächlich ihren Gemeinden dieUn -tcrhaltunaslast verdorbener , über kurz oder lang ih¬nen zur Last fallende« , Bürger ersparen .Bei diesem Anlässe kann man nicht umhin , dr<wenigen Bürgermeister , hie es noch nicht cingesehenhaben , daß unmittelbarer Jagdbetricb mit ihrer /Anwesenheit im Ort erfordernden , polizeilichen AmtS-frmcticncn unvereinbarlich ist, dringend zu ermah¬nen , solche « nach dem Beispiel ihrer zur besserer Uk-



berzcugung gelangter College « zu entsagen , und die
ihnen nach gehöriger Diensiverschnng übrig bleiben¬
der Zeit ihrem bürgerlichen Berufe zu widmen .

Durlach den 15 . Dez . 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

O . A. Nro . 22519 . Handhabung der Polizei über
die Bäcker in den Landgemeinden bctr .

Das Brod gehört zu den ersten Nahrungsbcdürf -
niffen der Menschen , darum hat seit langer Zeit die
Polizei eS sich zur Ausgabe gemacht , für gutes ge .
sundcs Brod um den möglichst wohlfeilen Preis zu
sorgen .

Während bei weitem die meisten Bäcker in Dur¬
lach dieser Erwartung entsprechen , manche sogar in
schöner Waare und gutem Gewichte sich auszcichnen ,
und ihrem Beispiele die Bäcker mehrerer Landge¬
meinden z . B . von Weingarten , Grötzinzen rc .
rühmlich folgen , sind dagegen über die schlechte Waa¬
re dcrBäcker mehrerer Landgemeinden , wie namentlich
von Wilferdingen , Klcinsteinbach rc . gerechte Klagen
eben so erhoben worden , als aus dein actenmäßigen
Thatbestand hervorgcht , daß die Bürgermeisteräm¬
ter als Gewerbcpolizeibchdrdcn erster Instanz sich
um diesen Zweig ihrer Dienstpflichten wenig oder
nichts bekümmerten .

Man sieht sich daher veranlaßt , sämmtliche Bür¬
germeisterämter dringend zu ermahnen , ihr Augen ,
merk daraufzu richten , daß das Publikum nicht blos
mit dem tarifmäßigen Gewicht , sondern mit gutaus .
gebackenem gesundem Brod versehen und Bäcker ,
die demselben nicht Nachkommen , zur gesetzlichen
Strafe gezogen und wenn diese fruchtlos angewendet
ward , das temporaire Schließen ihres Gewerbes ein¬
geleitet wird .

Um jedoch den oft ungerechten Ansprüchen des
Publikums zu begegnen , als ob der Brodpreis sin¬
ken müßte nach dem Preis der Früchte — gleich als
ob Holz , Arbeitslohn , Salz rc . darum auch fielen

wird das Bürgermeisteramt Durlach gut thun ,
die von Seite des Oberamts zu jener Zeit als ihm
noch die unmittelbare Polizei oblag regulirte Brod -
taxe zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Durlach den 15 . Dezember 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 22247 . GemeindeEtat von Auerbach
betr .

Dem , «nach dem neuen Gesetze aufgestellten Etat
pro 1835 , wird die Staatsgenehmigung ertheilt ,
und darnach , unter Abstrahirung jeder Auflage auf
die unbedeutenden bürgerlichen Nutzungen folgende
directe Umlagen genehmigt

n ) Dorausbeiträge der Gemeindebürger 3 s kr.
vom Hundert Stcuercapital ;

b ) der gesammtcn Gemarkungsgenoffenschaft ein¬
schließlich der steuerpflichtigen Ortsbürger

vom Hundert Steuereapitgl ,
welche der Gemeiuderath vollziehen wird .

Durlach den y . Dezember r8z5.
Großherzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 22119 . Die EntwciHung des Correc -
tionärs Friedcrich Maier ^ Langensteinbach

betreffend .
Der zu Izährlger Arbcitshausstrafe verurtheilte

Fruderich Maier von Langensteinbach ist am 4 . d .
M . in Pforzheim entwichen ; sämmtliche Bürger¬
meisterämter werden zur sorgfältigen Fahndung auf
diesen Purschcn hievon benachrichtigt .

Durlach den 9 . Dezember 1835 .
Großherzogliches HberAmt .

O . A . Nro . 22015 . Die in Licdolshcim unter dem
Rindviche auSgcbrochene Lungenseuche bctr .

In Licdolsheim ist unter dem Nindviehc die Lun -
gensenchc ausgcbrochen , und deßhald die Ortsspcrre
verfügt worden , was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Durlach den 4 . Dezember 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 22179 . Vermöge Erlasses Großher¬
zoglichen Finanzministeriums vom 4 . Dezember
1835 Nr . 6226 . , wurde der bisherige Obercinnehmer
Rosenfcld von der Versetzung der Lbereinnehmerci
Pforzheim abgerufen , die Versetzung dieses Dienstes
dem Obercinnehmer Vowinkel in Heidelberg übertra¬
gen , bis zu dessen Eintreffen Stiftschaffncr und Ltcu -
rrperäquator Hosfniann mit einstweiliger Verwaltung
beauftragt , waS den betreffenden Steuererhebern
und Gcmcinderäthen eröffnet wird .

Lurlach de » 8 . Dez . I8Z5 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 220 ',5 . An die Stelle deS verstorbe¬
nen Obermeisters der Bäcker - und Müllcrzunft da¬
hier Erhardt Heinrich Waag und des freiwillig aus¬
getretenen Obermeisters Friedcrich Märker , wurden
als Obermeister Nudolph Märker und Simon Kit -
terlcin von hier gewählt und heute verpflichtet , was
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird , daß vom Heutigen an in Zunftange -
legcnheiten sich an diese zu wenden ist.

Durlach den 4 . Dezember 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A - Nro . 22321 . Die Genchttzfenen betr .
Nach Maasgabe dcS § . 246 . der P . O . , treten

vom Christabende bis zum Dreikönigtage , die gesetz¬
lichen Gerichlsftrien ein . — Dieses wird mit dem
Anhänge zu Jedermanns Kenntniß gebracht , daß
innerhalb dieser Zeit die gewöhnlichen Gerichtstage
nicht statt finden , und keine Verhandlungen gepflo¬
gen werden .

Durlach den 9 . Dezember 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 22318 . Die Befugniß der Revisionsbe .
Hörden bei Avhör der Gcmeindcrechnungen bctr .

Auf die Instruktion dcS Großherzoglichcn Mini¬

steriums des Innern im Anzeigeblatt Nr . 69 . , wer¬
den die Gmieinveräthc aufmerksam gemacht , und

aufgefordert , vom ersten Theil dersuben aä 1 den



Nechncru eine Adschnft zuzustcllen , nach dem Uten
aber si h selbst zu richten . Sie werden daraus über¬
male » die schon so oft erinnerte Noth .vcndigkeit ein-

sehen , bei Ausstellung der Voranschläge mit Genau¬

igkeit zu verfahren , bei der Verwaltung aber selbst

genau Leu Etat einznhalten und jede Ekalsübcrschrej -

tung zu vermeiden .
Durlach de» 12 . Tttieniber I8Z' .

Großherzogliches DberAmt .

D .A . Nro . 21958 . Ans das von den Testament -
erben der am 26 . August d . I . verstorbenen Witt -
we des Alt Christoph Heiduk von Söllingen , Mar¬

garetha geh . Groß mann , gestellte Gesuch ,
werden alle diejenigen , welche als gesetzliche Erben
dieser Erblasserin , an deren Nachlaffcnschast Ansprü¬
che machen mosten , aufgefordert , solche innerhalb
j v c i Monaten um so .gewisser zeltend zn ma¬
chen , als sonst nach Umlauf dieser Frist den Lesta -
mcntserbcn die Vcrlaffenschast auSgefolgt werden
wird .

Durlach den 9 . Dezember 1855 .
Großherzogliches ObcrAmt .

D . A . Nro . 2247 t . Ucber die Vcrlaffenschast des

Jonas Daube von Königsbach ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Nichtigstcllungö - und Vorzugsver -

fahren auf
Donnerstag den 21. Januar 1856 Vormittags

9 Uhr
auf diesseitiger Dbcramtskanzlci angeordnet . Alle

diejenige , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an dre Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgcfordcrt , solche in der angeordneten Tag¬
fahrt , mündlich oder schriftlich, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , bei Vermeidung dcS Aus¬
schlusses von der Gant , anzumclden , und zugleich
die Vorzugs - und Untcrpfandsrcchte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises durch andere Beweismittel .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffcpsteger ernannt ,
und solle» in dieser Beziehung die Nichtcrscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ,
angesehen werden .

Durlach den 12 . Dez . 1835 .
Großherzogliches DberAmt .

D .A . Nro . ,22096 . lieber den Nachlaß deS ff-

Waldmeisters Johann Friedrich Kiefer von hier ist
Gant erkannt , zum Richtigstellungs - und Vorzugs .
Verfahren wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 14. Januar 1856 Vormittag »
9 Uhr

dahier anberaumt .
Aste diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche auf die Gantmaffe machen wol¬
len , haben so ' che in der angefttzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und - ugleich et¬

waige Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeich¬

nen , die st
'
c geilend machen wollen , mit gieichzei,

tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Auch wird in dieser Tagfabrt ein Massepflegcr

und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und ein

Borg - oder Nachlaßvergieich versucht , uut dem
Bemerken , daß in Bezug auf Borgvcrgicich und

Ernennung des MaffepflcgerS und GläubigerauS -

schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beigetreten , angesehen werden sollen.

Durtach den 4 . Dezember t855 .
GroßhcrzoglichcSOberAmt .

Bürgermeister -amtliche Bekanntmachungen .
Nro . 2684 . Aus der Gantmaffe des verstorbe¬

nen Waldmeisters Kiefer von hier , werden »achbe¬
merkte Fahrniffe gcgeu gleich baarc Bezahlung in

dessen seitheriger Wohnung in der kleinen Rappeu -

gaffe öffentlich versteigert , und zwar :
Montag den 21 . Dezember 1855 von Morgens

8 Uhr an :
eine Kuh , drei Schweine , fünf Gänse ; ferner

18 Malter Dinkel , 2j Malter Gerste , 2z Malter
Wicken, etwas storn , Weizen , Erbsen , Wclschkorn ;

sodann circa 106 Ecntncr Heu , circa 170 Bund

Stroh , 4 Klafter Holz , 21 Fuder Wein 1855r

Gewächs , 275 Lester Kartoffeln , 74 Pfund Hanf ,
verschiedenes Feld - und Handgeschirr , endlich ein

Branntwcinkcffcl sammt Zugehvrde .
Dienstag den 22 . Dezember >855 und die

folgenden Tage jedesmal von Morgens
8 Uhr an ,

Fahrniß durch alle Rubriken ; nämlich : Silber ,
Bücher , Gewehr und Waffen , MannS - und

Frauenklcider , Bcttwerk und Leinwand , Schrein ,
werk. Faß - und Bandgcschirr , Zinn , Messing ,
Kupfer - , Eisen - und Blcchgeschirr , Glas , Por -
cellain und sonstiger gemeiner HauSrath ,

wozu die Liebhaber hiermit eingclädcn werden .
Durlach den 10 . Dezember 1855 .

BurgermcistcrAmt .
W e y ß c r .

vät . Feselibeckh .

Nro . 2664 . Montag den 2t . Dezember 1855

Nachmittags 2 Uhr , wird aus der Pflegschaft des

Karl Grimm von hier , auf hiesigem RalhhauS öf¬

fentlich versteigert werde » :
Die dahier in der Pfinzvorstadt gelegene soge¬

nannte Mittclmühle , sammt Scheuer , Stallung ,
Hofraithe und Garten , eins , neben Dchscnwirth
Glasers Wtb . , ands . Badwirth Weissingcrs Wtb . ,
Vornen die Straße , hinten die Pfinzbach .

Hiebei wird bemerkt , daß die Mühle 5 Mahl¬

gänge und einen Gcrvgang hat , und daß solche so
wie die Verkaussbedingungen täglich dahier cinge-

sehcn werden können .
Duriach den 4 . Dezember 1855 .

BurgcrmeisterAmt .
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Nro . '2665 . Aus der Vcrlasscnschaft der ledig
verstorbenen Iuliana und Philipp Inkob Kiefer
von hier , werden Montag den 21 . Dezember 1855
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhause nach,
bemerkte Liegenschaften öffentlich versteigert :

561 Ruthe Wiesen auf der Mittlern Hub , eins.
Adam Goldschmidts Wtb . , anderseits Jacob Kiefer .

15 Ruth . Garten vor dem Baselthor , eins. Herr
Particuucr Sold , anders . Margaretha Waisel .

l Vtl . Ruth . Acker an der Dnrrbach , eins.
Ge ncinderath Leber, anderseits Kraft Rau .

561 Ruth . Wiesen auf der Mittlern Hub , eins.
Gewann anderseits Juliane Kiefer , wozu die Lieb .
Haber hiermit eingeladcn werde »«.

Durlach den 4. Dezember 1855 .
VurgermcifterAmt .

W c p ß e r .
v <1r . Fesenbeckh .

Nro . 2693 . Aus der Verlaffenschaft der Amts -
keil r Kie,crö Iran Witt vc , werden Donnerstag den
>7. dieses Monats von Nachmittags 1 Uhr an in
deren Behausung in der Kronengaffc nachbemertte
Fahrnisse in öffentlicher Steigerung verkauft :

Silber , Bdcher , FrauenNeidcr , Bettwerk und
Leinwand , Sckireinwerk , Zinn , Kupfer , Messing
und Eisengeschirr , Glas , Porzellain und sonsti¬
ger gemeiner Hausrath ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach am 15. Dez . 1855 .

DurgermeisterAmt .
Wey ff er .

vckt . Fesenbeckh .

Privat - Nachrichten .
Eine Doppelflinte mit IagdTasche stimmt

Zugebör ist aus freier Hand zu verkaufen , wo ?

sagt das Comptoir dieses Blattes .

d . io .

d . io .

Kirchenbuch - Auszüge .
C o p u l i r t

c-,, , e» c-. cheuau : Fraaz Jacob Albrecht , hiesiger
IiZuracr und Zo !l - Scrgeaui in Reichenau uns
Eiisabclhe Barbare Burtkard , Tochter von -weil .
Sebastian Burkhard , hiesiger Burger u . Schuh -
wacher,neuster .

L>err Gortlicb Weber Burger und Goldarbeit »
In Carlsruhc , ein Wittwer und Jungfer Rebe¬
le ' Naadalenc .". nauS , Tochter von loril . Hrn .
ezohäna Jacob otnaus , chiesi .gcr Burger und
Handelsmann . , ^

ioari ÄusiUx , Burger und Nagctschmiedmeister ,
Sol »> von weil . Eart Ailfeiip , Burger und
Achuhmachcraieister uud Sophie Magdair, »e
Kle ber , Tochter von Friedrich Gabriel iUeiber ,
Burger und Weingä . iner .

Herr zacob Friedrich W - ißiuger , Burger » nd
5,au virch ;u .n Pstug auch Becken,, . >st .-r Sobn
v n weil Hrn . Jacob Weistinger , Burg . r und

Nov . :
d . r7 -

Dez . :
b . 4.

Dez . :
d . z.

d. ir .

Ämalienbabwirch — und Jungfer Christine Do »
rothea Catharina Kuäurie , Tochter von weik.
Hrn . Philipp Heinrich Rnäusie , Burger unG
Grünbaumwirth .

Geboren
Carline - - Vater : Andreas Philipp Eder , Bur¬
ger und Saisensiedermeister .

August « Luise — Vater : August Friedrich Käser ,
Burger und Fajcnoier .

Gestorben
Christian Jacob Rothenburger , Burger u „ h
Gärtner , ein Ehemann . Alk : 52 Jahre , 5 Mo¬
nate , z Tage .

Frau Ea,Hanne Withelmine Kicffcr gcb . Dill ,
Wittwe von weil . Hrn . Wilhelm Frlcoiich Kirf -
fer , Amtsceller dahier . Alt : 78 Iahte , g Mo¬
nate , 5 Tage .

0 « «r

Evangelien im K ' rche . -jabre 18Z6 :
4ter Advent : Matth . 11 , 2 — 11 . Iohat n s im

Gesangniß .
Erstes Christfest : Luc. 2 , 1 — 14. Geburt dcS

Herrn .
Zweites Chrislftsi ( nicht Stephanstag ) : Luc. 2 ,

15 — 26. Besuch der Hirten .
Sonntag ' . nach Christtag : Luc . 2 , 25 — 5L .

Simons Gebot und Weissagung .
< Die F 0 rts . k u ng so Igt . >

^ ti

Z a b e l.
^chS und Esel stritten sich ,

Einst im Gehen um sic Wette ,
We > von ihnen reicen auch,
Mos » am meisten Weiohcit hätte ?
Enduch tam man ube »ein ,
Latz der Löwe w - nn er wollte»
Liese » Streit entscheiden svate .
Uno cs sprach die Maj . stät ,
I » dem Esel uno dem'

Far : en , —
Ihr sepd a, !e bcioe — Rarren .

Frucyt - Preise
Vom 12. Dckj . 1855 in Durlach .

Mittelpreiö :
Das Malter

Wenzen
Neuer Kernen
Alter Kernen
Neu Korn
Alt Korn . .
Gerste . . ,
Wctschkorn
Haber . . .
Aufgefteilt war
Elngefschrt : 812 Malter .
Verkauft : 812 Malter .
Neuausgesieilt bleibt : Nicht- .

( Das Uebrige wie vor acht Tagen .h

kr.
7 12

<
7 17
4 4L

4 SV
!« —
2 50

Nichts

und Verlag der L . M . Dups
'
scheu Buchdruckerey .
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